Crffheint
wihent.ch 3mial: Diendtag,
Donnerstag o S miabend.

Bezugdpureis
& oteliipelic) fiiv Abholer 1 ML, durd)
stent in Remberg 1,10 3L, tn Reuden,
+ e, Qubaft, Atertk, Gommlo 1,15 Vit
und burd) die Zojt 1,24 ML

fiir Sembery,
Bad Sdymicdebery
und fEmgegend.

Berfiindigmugdhlatt
Sinigl.u.ftidt. Behd
ipwie vieler Gemeinben.

Snjerate
foften bie finfaelpaltene Petitseile
oder Deren Yaum 12 Pfg.
Beilagen
erjcheinen wischentlich: Achtieitia
Unterhaltingdblatt und des ,Land-
manms Sonntagsblatt”.
Cinzelne Nunimer dedBlattes foftet 10Bfg.

roen

RNe. 5T,

Kemberg

18, Jabrg.

Das Navrenjeil.

Un die YAntwort, dle dle ,Times” auf den
Dilferuf bes Senators Charles Humbect gegeben
batte, fuiipft Jean Bary in der Halbmonats.
fdrift ,La Belgique p folgenbde

beten gefangenen Frangofen ift auf 53 Difi-
steve, 15615 Mann gefttegen.

Muf dem Oftltchen Muas-Ufer fanden tn
ber Gegend bed Cailette-Walved wihrend der
ganzen Nadyt Houndgronatentimpfe ftatt.  ECin

Pemertung: €3 hanvelt fid) fiiv Cagland nidt
fo fehr darum, ,Frantreid) zu belfen”, al8 fid)
felbft zu Delfen. Der Krieg wird, wie ed jchon
i Jahre 1914 etn bem Konig Albect Nabeftehen-
Der fehr richttg bemerft Datte, einsty uad allein
sugunften Grofbritanniens weitergefitfet. Eag-
land bat fi) aber fetneSwegs genmitgennd amge-
fivengt. €3 bat angeblic) eine vmee von
viec MiT onen Weenjhen audgehoben, aber wenn
jemond biefe Acrmee gefehen Dat, fo war eg
betm FuBballfpiel und Hammelfprung fn Eng
land. Bis Heute waren die englichen Truppen,
bie an den Dardanelles und an der flandrijden
Gront tapfer gettimpft Gaben, hauptiddlic) aus
Sudlern, Sanadiern und Aujtralicrn jufommen-
gefet. Gngland _felbit Hat wenig gegeben,
wihrend e3 viel Geld eingenomuen Hat. Cng-
lond gibt tdglich 125 Millionen Framt aus,
aber e3 verdient tdglid) 200 Willionen, wie
notorifdh 1ft, bank ber fiivchterlich fiberfleigerten
Fradyt)dpe, bie Frauzofen, Jtaltener und Rufjen
su einem grofen Tele bezahlen. Jm gauzen
hat Gngland 600000 Diamn verloven, bow
Denen bizle Jndier, Kanavter, Anftvalier, Afei-
faner waren. Jm Vergleld find fetne Opfer
unverhiiltni8miBig viel gecinger ald die Fraut-
vetd8.  Franfreid) dagegen hat bor Calats wie
an der Marne England uidht muc ,gebolf.m,,
fonbérn es gevettet.

Wenn |chlielich dle ,Times” pas alte ab-
genuple Avgument von per ,durd) die Deut-
fden gefiten Bwietcacdht hervorziehen und fo
Heren Charled Humbert fozujagen uld veut-
fhen Agenten binjlellen, fo ift Demgegendiber
3u fagem, baf, wenn etwod Jwietradyt in ben
Reihen ver Becbitnbeten fit, dleg ECanglunbds
feit 21 Srcleggmonaten unentregt ausgeiibte
egoiftijche *Bolitif bes ,business as usual”
ift. Bequem Dinter femer FFioite geboigen,
weigect e3 fidh, feme Pil-cht und fetn Jntecefje
su ecfenmen; e8 ift nody beute auerjtande,
bie ollgememe Wehepfliht eimzufithren, und
vidytet fetme frfegerijhen Unjtrengungen in
erfter Qinte auf de Herftellung von Kuanonen
und Yiunmition, die es bdanu um geuaueften
Peetfe an feine Bunbdesgenofjen verfanft.

it folgenden bitteren Wo:ten fdhliet Jean
Bary feine Antlagen gegen bie Berbiindrien
pon jenjeitd Dbes Sumals: ,Die Englinver
fpielen FuBball uad nnpen fo den Fetnd ab;
bag ift febr gefdyict, bte Franzoien haben dag
ntemal8 fo gut verftanden. Wie wollen die
@nglinder da bloR Belgten befreien, wad dod)
tmmer nod), wie jie beteuern, ihr Haupticiegs-
el ift?#

©p bimmert {n Frantreid) immer mehe die
Grfenntnis auf, boff die Framzofen fidh) su
Gnglondd Guniten vevbluten. ,Bis sum lebten
Frangofen, Ruffen, Belgter und andere Hljs-
vilter wird Cngland mutig bdem frieg fort-
fithren”! Dte Welt fah nie ein groBeres
Nacreenjeil, ald bas, an dem jeht Enygland jeine
,Berbiindeten” ind Verderben jieht!

Bou Kriege.
Alle Angriffe im Mansgebiet
abgejdlagen.
Grofes Hauptquartier, 11, Mat
Weftlicher Kriegsidhauplab.
Dent|dje Flugeuge belegten Ditnfivden und
die Bahnanlagen bei Adinferte mit Bomben.
Auf dem weftlichen WMaasufer griffen die
Grangofent nachmittagd beim ,ZToten Viaun®,
abenbd3 {iibbftlih) Hohe 304 unjere Stellungen

frangbfiiher Anguiff in diefem Walde turve
abgefd)lagen.
Deftlider Kriegsidhauplab.

Nocdlidh bes Bahnhofed Selburg . wurben
300 Meter ber fetndlichen Steliung erflitrmt.
Dterbet fielen 309 unverwundete Gefangene
tn unferer Hand,  Ginige Mafdhinengewehre
und Minenmwerfer wirden ecbentet.

Baltan-Kriegaidhanplay,

Steine befonderen Greignifje.

Der diterveidiid=-ungaridic
Heeredberidt.

Wien, 11. Poi. Amilid wird veslautbart:
Ruifiicger und fitodfilicher Sriegsidhauplat.
Nichts Neues,

Stalientiher Kriegsfchanplab
Die ethphte Artillecietdtigteit Hielt an ben
meiften Stellen der Frout aud) geftern am

Befotderg lebhaft war fie im Dolomiten-

abjdymitt ywifden Putelfiein und Budjenitein.
G itolientiher Flieger worf vormittagé

awet Bomben auf den Weartt und den Dom-
plag von Gbry ab. Herdurd) wurben gwet

Bivilperionen geibtet, 33 vermundet.

Der Stellvertveter ded Chefs des Seneralftabesy

oijme biel Sovgfalt zu verlangen. Trop ber
biivteren RQebensbedingungen, bdle ihum unfer
Qlima auferlegt, ift ev in bicfer Hinficht den
Ueberlieferungen feiner Hefmat tren geblicben,
fener fagenummobenen morgenlindijhen Gicten,
i Demen ec eine fochente Tropemjomne alle
Naturfcydnheiten in faft bedngftigend wirfender
Sitlle DHevvorbringt. Hodftens dap dort, wo
groBe, weite Fliedermilder bad Puge bes
Menjcen entiicen, fein Duft nody betdubender
und fianberwiveender fein foll, al8 fler bet
und 3u Lande.

* 9us den Bevlufttiften, Mustetier O.
Gltner-Merhoip, verw. Ridord Withlbad)-
Dieuro, bish. verw, T im Felvlngarett. 1Unter-
offster Willi  Heinge - Reudey, vavw.  Karl
Ruitger-Uthaufes, verm. . Buvmann-Teebis,
bigh. verm., Gefangenfdaft. . Sdfril-
Bijewtg, gefallen. Gcfr. Bruno Kadper-G
Rorgau, erneut verw. Wilhelm Wibte: Trebib,
verw, Reinhold Gitather Meuro, vermwundet.
Griedrid) Schmidt-Peep, verw. Mog Fueitag-
®rof-Rorgau, verw. Wilhelm BVoig-Trebip,
bish. verw., tot. Otto Blume-Bad Sdymiede-
berg, I verw., b. D. Truppe. Fiifilier Oito
Sdybne- Grofy-Korgau, verw. Paul Prager-
Sdymiebeberg, verw. Eenjt Wagner-Warten-
burg, verw. Hugo Heremann LIL-Kemberg,
verm.  Bruno Scriter-Selbit, vernt.

Hetger 0. R Albcrt Weinigel-Shmiedeberg,
ift friegdgef. in Gnglaud.

Esp. 3u einer Ginwirfung der Pajtoren
auf die KriegSwitwen behufs jparfamer BVer-

von Hoefer, Felbmaridalentnant.
*
Griechen land verlangt die
Rinmung Mazedoniens?

c. B. Umfierdam, 11. at. BWie aus
Qondon gemeldet wic, bepiirchtet man in Athen,
bof btz Alliterten bad ganze Gebiet von Sa-
fonift ndcdlich und Bitlidy big gur bulgarijhen
Grenze (aljo gang Viazevonien) befelen werden.
Die Reglerung Hat . fih {ogletd) entfchioffen,
von Gngland und Franfreih tie vollige Reu-
mung bed griedjiidin Gebietes 3u fordern.
Das Kabimet foll tn den uddften Tagen diefen
Bejdhiuf ausfertigen.

Die geiechifhe Regieruug hat bet den Caten-
temddyten gegen die fortgelepte Bejdylaguabhme
ber  griedyfden Jnlondpojt fehr energijdyen
Gtufprud) erhoben und die Catente auf die
Grebitterung bar Bifentlichen WMeinung in Grie-
dentand  avfmertiom gemadht. Man it in
Griechenfand der Anfidyt, dap joldye Mafnahmen
ghinglih awediod und fiir die Enteate vom
fetnem Nuben find.

Bwang gegen Griedjeniand.

c. B. ©ofia, 11. MMat. ,Utro” meldet:
Der englifhe und ruifiihe Gefandte tn Athen
ecidhienen bei Sfuludis, um ihm neuerdimgs
au empfeBlen, bem verlangten Durchug ded
Reftes der ferbiihen Truppen durch Griechen-
lond frof des bicher vertretenen Standpunites
suzuftimmen.  Gleichzettly fiberveichten fie ihm
etne tote, die eine Antwort binnen 36 Stunbden
berlangt.

s der g S
3 2 10. Mat 18:6.
oc. Fliedergeit. Nun Bliht ber Fileber
mwieber, da3d oduftige Kmd bed Orients, bas
wie fein gweited fich in feinen Lebensgewohu-
Hetten bem rauberen Rlima unjeres Jtorbens
anzupafien verftanden hat. Sdywer umd jiip
johictt e fetne Duftwellen, vom linven Maten-
mind getragen, burc) Giirten undb Gaffen.
Und bdag Wienjchenhers, von diefem Haudye

an.  Beide Weale brachen die Umgriffe im
Mafdinengewehe- und Spercfener der Urtil-
lecte untec Dbetrdchtlichen DBecluften filx bden
Feind gufammen.

Gine bayertjche Patrouille nabm im Camard-
Bald 54 Frangofen gefangern.

Die Jahl ber bet ben Kimpfen feit bdem
4, Mat um Hohe 304 gemadhten unverwun-

getroffen, wird weid) uud wehmiitig und trdumt
von Grianerung und Frieden. — ©3 gibt
foum einen Gtraud), ber in unferen Grten
footel Bevorzugung genieht, ald gevade ber
Glieber. Nur die Rofe lauft ihm vlelleidst
ben Jang ab, aber im Gegenfah zu- diefer
upd ihrer Gohen Unjpritche auf Wartung und
Pilege ift dev Flteder etne befcheidene Plange,

g ihrer Hinterbli 3iige  mafnt
ein geitgemifier Grlaf bes evangelifchen Ober-
tichenvats, auf Den das Wagdeburger Kon-
fiftocium empfehlend DHimweift. Die erftmalig
a  Dinferbliebene von Miliddrperfonen ge-
sublten’ gefeplichen Beirdge evveidjen oft eime
techt betedchiliche Hobhe, bisweilen von wmehr
als 1000 Warl, gewdhmlic) aber von mehre-
ren hunbert Marf. Qeiber werben Diefe er-
heblichen Guminen oft in furzer Beit gang
pdet dod) grofentells verfdywenbet, wibrend der
Gmpftinger bie Gelegenheit benugen follte, ein
tietnes Ropital guciidaulegen alf williommenen

fite bie Bufunft; aud) fdnnte den
en baburch die MMiglichieit einer
«fung wejentlich evleichtert werden,
Bigweilen find audy die loufenden monatiichen
Begiige hiher, als der aud dem Arbeitsverdienft
ves Weannes friiber auf Frou und Kinder ent-
fallene Betrag, woau nod) gelegentlid) andere
Ginnahmen fomnten, fodaf bet haushiltectdyer
Wirtihaftsfithrung trop der teuren Beiten es
in vielen Fillen mdglid) wirve, twas fitv die
@parfaffe au ecitbrigen.  Jedenfalls mwitrde
aud bet fuziviftiger nlage eines Teild der
Berjorgungdgeviiheniffe dem rafcen ummwict=
fdaftlicen Gebrand) ves Gelves mit mancherlet
fcbfimmen  Folgeerihetnungen i gewiffem
®cunde gefffuert werdem, wiihrend gleichjeitig
bie Wafje der angelegten Gelder den Geld-
marlt tn erwiinfpter Weife ftdvfen witvde.

* @8 ift mehrfac) Defannt gewordem, daf
nad) dem Grloff der Rife-BVerordnung vom
13. Sasuar 1916 (Reiddgefepblatt S. 31)
Rdfeherfteller dogu fibergegaugen fiud, bet bem
Bertanf von Kiife, dec in Pacdungen, jogenannten
Octgtnalpadungen, wie jum Beifpiel Cament-
bert verfauft wird, dag Robgewidht — alfp
bad Gewicgt de3 Kafed mit Padung — ald
Reingewicht ju berechnen. Emeine Kiifeher-
ftellev haben WMitteilung iiber diefe Bereynuugs-
wetfe ihrec Sumdidjaft durcy befondere Rund-
fchretben oder Bettel sugeben lofjert. Ginme
foldye Berechnungdmeife widerfpricht den Be-
fiimmungen bec Stdje-Berordnung, Die Pueije
fiad in dev Siffe-Berordmung noch dem Ge-
widte des RKiijes feftgefept worben. Als Se-
widt fann bier nur dag Reingewidyt in Be-
tracyt fommen. MWenn dag Gewicht dev Pal-
fung mit in dad ju berechende Gewid)t einger
fdloffen fein jolite, fo Hitte dies befomders be-
ftimmt werden mitffen. Soldye bejoudere Be-
ftimmung it n ben awet Fiillen tn § 1 AbJ.
IIL . 3 und 4. fiiv die Friibftids- und
Delifate-Rije in Stitcden von 60 oder 120 g
verpadt, ausnahmswetie gur Beriidfidtigung

befonberer brifiher Werhiliniffe ousbritdiiy
getroffen worden. Hlerausd ift zu entmehmen,
baff in Den ifibrigen Fiillem, in Demen Dieg
nicht befonderz befttmmt ift, bte Verpacung
nidht in das Gewicht eingerechnet werden darf.,
Herfteller und Hindler find aber audy nicyt
berecytigt, bet Ymrechnung hes Feingewichtd
bes Kiijes meben dem Preife fiir diejed Rein-
gewidt nod) eine befondere Vergiitung fite be-
jonbere Badungen, jogenannte Original-Padung
au verlangen. G3 gebt died gleichfall3 baraus
bervor, baf Dte Berovonung in den genanuten
gwet Fillen, in denen fie fiiv die Berpacung
aud befonderen Giinden etne BVevgiitung zuge-
fteben wollte, Defombere Preigehdhung Hat
etntreten lafjen.

* Bu ber Betauntmachung Detreffend Be-
{dlagnafme b . Gpinaftoffe uud
Gorne (Spinn- und BWebverbot) Re. W. 1L
1700/2. 16. KRA. ift ein Nadjteag (W. 1L
5700/4. 16, KRA ) eridjienen, beffen Anord-
nung mit dem 10. Wiai in Keaft treten. Durd)
biefen Nadytrag werden ingbefondere dle §§ 3,
6 und 10 b3 Gpinn- und FWebverbots gi=
Ginbert und einige Beflimmungen der urfpriing=
lichen Betonntmachung bingugefiigt. Die wid)-
tigften Yenbderungen begtehen fich auf die Kennts
etchnung der Yuslond3-Spinnftoffe und Aus-
lands-Garne und auf bie Crweiterung Dded
§ 10. Durdy fie werben von der Borjdyrift,
baf aud) vor bem 1. April 1916 abgefchlofiene
Bevirige nad) dlefem Jeitpuntt nue unter Cin-
baltung der Didftpretsbeftimmungen erfillt
werben diivfen, beftimmte Ausnafhmen sugelafjen.

* Gimvigtung eines Arbeitsnadinelies
fite Striegsbejd)avigte. Die Kreisficforgeliele

t Qriegsbejdidigte bes Rreifes BWittenberg
ecldft unter bem 8. Mai folgende Befannts
macjung: it dem beutigen Tage wird eine
TMelve- und Bevatungsftelie fiiv entlaffene
Stviegabeichiidigte aus bem Rreife Wittenberg
— Slathaus, Sonitdtswade — eingesiditet;
wit bitten alle Rriegsbeiddvigten, thre Witnjcye,
insbelondere wegen threr Crwerb3- und Be-
|dhdftigunggvechiltniffe bet diefer Stelle amgu-
bringen. Wir bitten die Behorden uud Acbeit-
geber, weldhe Rriegsbeididigte bejydftgen ton-
nen und wollen, uns Meittetlung {iber die Art
ver Beldyiftigung und zu gewihrenden BVers
glitung st madjen, bamit wic den Kriegs-
befdhibigten pafjende Stellen nachweifen ton-
netr. Diefenigen, die vositbergehende Verwunbdete
ober G:franite au3 dem Wittenberger Feferve-
Qagatett, becen forperlidyer Juftand died sultpt,
bejchiiftigen wollew, werben gebeten, ebenfalls
fich bes VUrbeltsnadyweties su bebienen. Die Be-
fchdftigungsbedingungen Ionnen bort eingefehen
twerdes.

* Die Mutter ded Genevalfeldmaridalls v.
Macenfen, Frau Defonomierat Marte Macenfen,
ift, wie dle RKontgsberger ,Hartungiche Heis
tung” melbet, am Sonntag auf ihrec Befiung
®eglenfelde bei Hammerftein tn Weftpreupen,
im Ntter von nabezu 90 Jahren geftorben.

Kivdlide Nadyridien.
©onntag, den”14. Mat (Subilate).
1. Qemberg,

Qollette fiic die trcpliche Armenpilege.
Bovm. 1,9 Ubr: Beidpte. Archidial. Schulze.
Porm. 9 Uhr: Houptgottesdienit.

Archid. Schulze.
Hievauf Feler des hl. Ubendmabls.
1,11 Mhe:  Rindergottesdientt. Avd. Sculze.
Rachm. 2 Ubr: Gottesdienft. Propjt Deyer.
2. Gommls.

Porm. 10 Ubr: Gottesdienft. Propft Vieyer.




Neue tiirkilche Siege.

Die friegalage im Orient, die bereits durd)
Den Fall von Nut el Amara fehr guguniten der
Sirfen geftaltet worben ift, Hat eine mweitere
Berbefferung durdy neue mglﬁ)b Niedes aqcn
an awei hodbedeutfamen Puntlen ber O
front erhalten. Sotonhl am oue, =Stanal toie be(
ben, an ber Siidwejtede Arabiens, erliiten die
Gnqlunber erneut  fdhwerere @u[n»pm Die
Ieten Stampfe bei Statia, bitlih vom Gue
Sanal, die in den leten Tagen bes ﬂrm
Smfen einen Sieg Ivmu]mn, find
lidhe Bufammenitdfie gwiidien Gngl
Fiirten 3u meiteren emm Hen ‘Vmbullua
ftaltet worben, bei Denen fie audy B
Materialverlufte erlitten. ud) diedmal wurde
toieder bei Satia unbd teiter wefilich von Ratia
in RNidhtung auf den Suez-Kanal bei Divor ges
Tampit.

Divar legt an der Strake, die vom
Sanal nad) Katia fihet, und it vom
Sanal felbjt ungefdhr 15 Silometer o
Die grofe Beute, welde bdie Titrfen BHie: an
Lajttieren, Kamelen, Nunition, ‘”mm).ucm
gemcbren und V‘ebumnnwln mmr‘ﬁm, 2eigt, bafy
ed fi) um einen recht betriichtlichen titef
Grfolg hanbelt. Gleidhzeitia mit der
pon diejem Sieg [wrnI;lNc bad fi Houp
quartier bon Criolgen, welde bdie .nrum)( 5"n,vce
bei Aven erfiritten Hat. SRHDQI joar es hier
ber Raum um Schaif O3man, ber die Saupt=
Tampfitdtte bilbete. Da @Abﬂ\f Osman in ger
ringer Gnijernung von 3 qul fo ift e3 ers
tlirlich, daf bie Gngldnder immer wieder bon
neuem berfudjen, fih bvon bem Drud bder
tirtifdien Trubpen 3u befreien.

Gin Borjtok, ben bdie Englander am 10. Mg
in der Geflalt eines Flantenangrifies auf die
ndrdlid) von Sdaif Osman fidh bmgxel)enoc
mrmﬂ)c Front madten, jcheiterte mm m. cmqe

Fage [nu'cr am 15. 1(113 0. iffen Das
gegen die Tivten die enql Ahmad,
nordifilih von Sehail ¢‘(e @nq—
Tander muften unter gr OB
hmad mngrbm i
tung nad) Aden
biefed neuen tfir
darin, bak e3 Dden 0
ij Y)lcr crwl(\md”n

] ‘Ne gebuu'ung
Igc; Bei Aven liegt
1 nidyt nelunqen

und Sdait ﬁ"mt
ben notivendi
und aud) di
greifen zu laffen.
©don  baraud
& rﬂ(mbrr Dier

{3e1 B heranzuffihren
te in dem Sampf ein=

allein  geht ﬁermt baf bie
mnmﬁn Borteile verfitgen,
twelhe an und fiir fich geeignet , ibre Sage
ftig su geftalt Pur  eine Letm.)mrj;e
1In enmunmt Der Truppen fann e3 bewirten,
baf bie trmnmﬁcn Borteile o ohne "BL
Wirtung bleiben, wie wir dad be feit ‘lh‘o:
naten mit grogter (v’mmqmung erleben.  Aud)
Dbie; Befejtiqungswerle, welde die Cnglinder
rechizeitiq 3um Gdube ber StraBe nad) Aben
angelegt batten, Balten bem ' friftigen ‘lenurm
inr mtfivd}cn Zruppen nicht Stand. So fiel
Monaten dad ftarl befeftigte Lahabdj

Dabdurd) murd

golegw w' vumbt
fich, mhﬁv {iberlegenbeit bie titcfi
itber die englilen Hatte
Die Folge diefer tirtiidhen Siege Bei Aben
bie, \M; urr) me

v ;iuppen

bie Geite der Tiirfen ﬁ:‘ﬂmn
Ziirfen bier aud

rdanellen fowte bei
anal, wie nprdlic) von ‘mn
Menn man m'”h
gen nicht in fber| 1
ber Tatfacdjen eine entidjeidende Bedeutung [m-
mef] bm‘f fo find fie dod, af
militdriihen Wirfung jeded
barum ichr erfreulid), mweil barau
bap bie Tiirfen nac) wie vor \muo[l bet
Bwrb'luqel der arabiihen Front am Sues
Sanal, wie’ bei dem Sidffiigel bei Aden mrrwn
ber Lage find.

\r‘\'

1 . Telde Bedbeuhmg biefe Tatfade in mates
eller Beziehung Hat, zeigt der jiingft gemeldete
ufftand im Suban, Dder innerlid) mit diefem

fiegreidien Borwartdjdyreiten dex tiirtijden Truppen

m!a'l\naexxfuuqu

Die Dobhe 304.

Mit der Wegnahme und Befesung ber
Gohe 804 tvurde eimer ber mwidtigiten Bers
teidigung@pfeiler bed Feinded in uniere Hande
gebradjt. ie Frangolen fannten bie Widitigs
feit ber Gtellung fehr genau, benn fie hatten die
Hohe befonderd audgiebig bum) Urtillerie vers
teibigt unb_Balten quierdem den umfangreichen
Notdrond twie den mweftlid) flanfierenden Cams
wald turdy fleibigfte Schanzarbeit ald bervors
ragende 2ot u wmgsmﬂcn eingeridytet. Audy
Dbatte Die e Jnfanterie xmexerbnl‘ bers
{Ud)! and uhhcb bed Termitenhiigeld Geldnde

v bie Derteidigung der e wiebergubolen
5 am Diort Homnie ven bdeutidhen

hiv

(tien

1 einige Griben abzunehmen,
aue Flantierung dexr Hohe 304

3 )N et

einigen anberen Siftenpuntien ferbifhe Truppen
audgefdifit worben fein. Dasd Kommando fiber
alle ferbifhen Truppen in Magedonien fibers
nimmt Oberjt Waidyitich, der fiingit bom griedi=
fdben Sonig in lluhmnz; empfangen wurbe.

Gine laderlide Jiottengritndung,
afier bem Torpedogeritorer ,Belifa Serbia®,
:m § Peter gefchentt fourbe und baqu
t ift, ferbijde Truppen auf bem Hgdilden
¢ 1 frandportieren, terden Gngland,
Jtalien, f}rnntrvvd} 1und Muklrxno
jt gwei ﬁd}iife ©Gerbien {denten,
bie ben Stamm einer zulfinftigen Sers
beuflotte Dilben werben,
.

Die falienis Udi

Sdliehlid) murbe die BVorlage einem Yude
fduk von 28 Mitglicdern fbermwicfen,

Qw %nrluge fiber bie

D g Ded Wevel

wurbe vom ﬂlhnﬂtermlblreho: Dr. Sewald
begriindet.  Gr betonte, dak der (Smmmf lebig=
lid) eine Tlopale (Eriﬂﬂung der Verfprechungen
ber Jegierung bebeute. Bei Grlafy besd Jei
vereindgefeged fdeiterte Der Berfud), den Beg
bed ,politijhen Vereind* zu beftimumen; bieje
Feftitelung wurbe der Prazid und der Nedhts
fpredung fiberlaffen. Der bamalige Staatzs
fefretdr be3 Jnnern, febige Neidjefansler vers
trat  die i baf  Gemerfichaften
feine bnﬁﬁid)en Beteine feien, mwibrend
a3 preuiiche Dﬁerbetma!tunqi»gend)i im Jahre
1911 m emgegengeiemer LWeife entihied. Die

feped

T~ ttalienijche Prefle nimmt a1 ben Gr=
titivuroen  Pafditidha in BVeterdh &iellung,
toonady Gerbien die ttalien Bors
ellung in ber Abria rifhaltlod
iofern Serbien einen driataien mit
fienftrich behalte. Die Prefle Hegritpt

Bafdyitich damit bad vetderhlidhe Treiben |

fawijden Somiteed verleugne, bon denen
¢ Conbon [eiher beeinflufien laffe. Stalien
aprne Serhien auf Ofterreichs Roften fede Cnt=
il feined Sanbdeld an der Abria, fofern
e eigenien Borredite geficiert feten. Sn poli=
e Rreifen it man Raidjitih gegenber, der
emem  gegenmdrtigen vuffifdjen Drud ge=

e, erheblid mtistrmuid;er.

Fiirkifche %ﬂcgnr fiber Aghpten.
Bmei tietiide Flugzeuge warfen, wie aud
Sairo beridhtet wird, fiber Port Said Bomben
ab. @3 wurbe fein ©daden angeriditet. Drei
Bivilperionen twurben verlet.

Deutflcher Reichstag.
Orig.~Beridyt.) Berlin, 10. Mai 1916,

Der Reihdtag hielt am Diendtag bie erfie
Sigung nad) ber thcrpuuie ab. Die vom

Dement; Dbed Berliner Polizei=
pmube'nvn mm:be bei  SrieqBausbrud) vom
tinifter bed Jnnern zuriidgezogen. Die Be-
feitigung der beftehenben Rechtsunficherheit liege
im Sntereffe der NRechieinbeit bed Volfes und
in Dem ber Gewertigaften, die fid) ald o
wenbdige Gfieder ber grmgen ﬁeuﬂﬂ)en Jn 3
wirtjdjaft erwiefen haben. Die Frage d
Bulafjung Jugendlidjer
liege in ber Matur der wirtidaftlichen Cntwide-
[ung, die man woBl bedauern, aber {dlieklid
bod) nidht verhindern fdnne. Die verbitnbeten
SRegierungen feien der Mberseugung, bap bie
gegenwirtige Faffung bie Harjte und jiveifels-
freiefte fei; an eine Jnbderung bHed gangen
%exeinégeiese@ biitfe jebod) nidt aedadit wers
den.  Sebed Sinausgehen diber ben gejtedion
Rafhnten fet etne Gefahrdung bed Burgfriedens
und wittbe ben Gntwurf in Gefahr bringen, dev
geeignet fef, bem inneren Frieden su bienen
und eine Quelle pon Jrger und Berftimmungern
3u verftopfen.

Die Abgg. Be der = Arnsberg (), Legien
(Sp3.) und Dr. Mitller=Meiningen  (BVp.)
begriifsten ben Gniwurf, der eine Redidunjichers
beit Defeitige und iviinjdjten eine Befprechung
im Ausfduf.

Dad Hausd vertagte fich darauf.

3ablreid)  erld um  ers
wartete @emanon m.lnf;[ttb ber sur Beratung

nuibar maden laffen, ald
wihrend wir Schritt u
Ibften, Ddie ben Franzof
bradte. Dedreqen gefang e und aud ,nur
40 Offiziere und (280 Viam zu unverundeten
@efangenen u maden, hem ftehen aber ganz
andere Bahlen an Berwundeten und Loten
gegeniiber, Steben unferer Artiflerie war im
wefentlichen der Crjolg unjever braven Pommern
3u perdanfen.

bad aber miglang,
britt eine Ylufgabe

Derjdyiedene Kricasnadyrichten.
Ofterveidgifdhe Fortidivitte bei BValona,
Gine Meldung Lyoner Bldtter ausd Athen
befagt, bak die Ofterretcdher in ber Umsf
gebung von Balona (Ulbanien), mwo
3ablreidie Borpoitengefechte ftattfinden, Forte
)mr'tle madjen.  Die lebhaite ﬂanunabe auf
1 Ufern Ded  DBiojaftufjes witd mweithin

*

Jxegtweniu ein neuxeelonbl\d]cé
und cin fitda Lauud-ef' rourden  ge=
[andet und jirfudariig der @ub( berums
gefithrt.  MNach ben Bo qingen bei den RNuiffens
landungen twurben qud) bdiefe Truppen mit
Blumen beworfen und ald ,Neiter” gefeiert.
13 Hauptheldin ded gangen 3uged figurierte
die  Gerbin  Milunta bie an Dber
Yiorawa mitgeldmpit

Die Serben in Salonilfi,
Nad) Athener Meldungen follen zmwei ferbiide
sifionen i Galoniti gelandet iwerden, 3u=
mmen efwa 80000 Viann. @wmon ift fajt
die iilite bereitd eingetrofjen. €3 follen aber
nad) vertrauendwiitdigen Nacridhten aud) an

raitihen YUntrdge auf Gin=
feflung bed Strafverfobrens gegen ben 9Abg.
Siebtnedjt blieb gdnglid) aud: beide 91mrage
wurde ofne Grovlerung bem Gefdiftdordnungs=
audjdufy fibermiefen.

Die Borlage fiber die
Feftitellung vor Kriegsfdhaden

wutbe vom Minijterialdiretior Dr. »v. Jone

Politilche Rundichau.

Deutichland,

*Per  bayrife Minijterprfident Graf
b, Hertling ift su furgem ufenthalf in
Berlin eingefroffen, wo er mit dem Reidyatanzler
eine Befpredhung hatte.

*Der Reidhotagdabgeordnete Dr. Hergield
(So3. Arbeitdq) hat mz Heidjstag eine furze
nfrage ei bie fi) auf dad fitzlich

quidre begritnbet und Der woh)
Beriidficyt empioflen. Die Redner and dem
Haufe begriften im allgemeinen ben Gefess
entmurf, H aer Notwenbdigleit eingelner
ﬂnbeﬂmo nogu dhliefen.

preuk Sntereffen nabm fich Be-
fortirittliche Abg. Siehr an,
oolle Tilgung aller Sdyaden uf)ne
pie mn;,mqe bed deiches eintrat;
Thoma (nat=lib.) erinnerte aud
an bie Sddden, bie ?:cu Jualandddeutichen er=
wadfen {sien und beren pitterjte Not el be=

iemm mms o mil]
Abg. Sreth
infalla in O

[XQ‘

ber eine

Rictliont aur
Abg.

Der  tunfervative

gedachie
ebenfalld bes  Ruff

Befprodjene Bindnis swiiden Deutid-
land, Ofterrveid = Ungarn und ber
Tirtei bezieht. Der Abgeordbuete fragt an,

weldhen Jnhult ber Binbdnisdvertrag hat und ob
er dem B bor ber Unterzel ut
Senntni geﬂrad)t wird.

Dfterveig-ingarn,

* Die erite Hilite der Jeidhrungen auf bie
vierte ungarijde Rriegdanleibe it
geidjloffen  Avorben.  Amilidh) Ivird feuqehem
bak 0a8 bidherige Graebnid alle Grwartungen
fibertrifft unbd dad Gnbergebnis demienigen der
brmen Ynleihe pon rund zwei Viiliarden nidt

deflen Scireden univre rurlebige Beit nur zu
fehnell per Die ,gobe Suliur” diefes Bier=
perbandanolfed geige fich beiondberd in  Der
i if B g ber Wobhnitditen, von
benen mehy ald 30 00 SHaufer, 300 Dirfer,
24 Stadie m. v. o m Oer Berjtbrung anbeims
gefallen feien. Ytad) lirzen Bemerfungen ded
Abg. Frhr. b. Gamyp (Rp.) vertagte fid bas
Daus.

Q?m{) Grlebigung einiger Redhnungsfaden
fiibrte bad Haud ant Mittwodh die 1. Beratung
Ded Shriegsichadengefesed su Gnbe.

Abg. Walbitei 1 (Bp.) tral Bclonhem fite

Gnti

eine
pon $elgoland und ber anberert .;n!eln ein und
gedachte Dabei unfer vem Beifall Ded Haufed
ber Titigheit ded Reid)dlanslerd v. Caprivi und
Ded  Grobadmirald o. Tirpih; Ded Lepteren
Zdtigieit verdante gerade Helgoland feinen Wert
ald Stiftenmwadt.

1ird.
Jrantreicg,
* Die neue %ittid}ait;tuguug bed
Bierverbandesd twird am 5. Juniin Raris

beginnen.
England,
*EDumrterpmhbem Azquith qut tm Unfer=
baufe mitgeteilt, bah Armee, Vearine und
PBolizei it Jrland 124 ‘Dlann an Toten,
888 Mann vermunbdet und nemn an l*ermifite:t

verloren habe.
JRufland,

* e Petersburger Blatter melden,
bie Anflage gegen Den ehemaligen
mmmer S u nf)n mlinow auf AmtdmiBbraud,

0 dtigleit im 2mi, Uk
ud rat.  uf die genannten
bredjen ftebt Budthausfivafe, anj Landesverrat
aud) die Inbeﬁf:rqfu

laufet
o

exengold,
Homan von H. Courths-Mahler.
(Fort
»@nlidige Somteff
wie behilflic) fein fann.”
Frau von Sterned trat auf fie au. ,Weine
Sadjen find nod v bicr, i) fann mich n
umleiben, Sohanne. er fonnen &ie n
beim Qluéuaden belfenr, wenn Somteffe Jhrer
nidyt bedarf.”
Gnibige s‘tnmfcne u'mx:gi mid fehr twenig,
id) babe viel freie 3
»Gut, gut.  Aber Iuﬂcn wir bad febh
in Ben Iestm Zagen tod) etwad Dejondered
borgefallen 2%
»Jtein, gnibdige Fraw.
‘lEmm war Perr von Gerladfaufen dad
lehiema[ bier 2¢
»Da ift wohl fdhon eine Wodje Ler.
ﬂomxehe waren geftern in Gerlachhoujen.”
,Out, Joha © mxr bu &mnb
id [)m febr zu 1
nidht Lemun, miv fo fren und umh
U r)abcn
.JDI)EHIKJ Yugen fillten fidh mit Srinen.
(Bmib!qe Frau verzeifen — aber bei alledem
rit mit fo_dngjtlidy sumute gewefen, twenn aud
gnibige <§1au verfidjert Ia[un, baf fein Unredjt
babei ift.”
Dad nerﬁd‘)cre idy nodjmab, Sohanne, Sie
ern aud der Somtefje
oll

4]
iden mid, 0b idh irgends

o

Yber

if. & nhu,cn Cu om nmﬁften Griten
— fnter bem Borwanbd, ba\s Shr Brautigam
Sie bittet, \)m U volqm

,,(o)ragxg Frau wijfen, baf bied fein Bors

weil e8. Unb ehe Sie abs
e Dbie verfprodhene Summnre.
D mtefje Navenau Ddiefe
Sumne nod) erhoben.
micfje Savenan 2? fragte Sohanne ers

»Das [\m:.d)l ,.mnm m tmun’neﬂuﬁ A1 ers
Vrf‘r‘mcn S 0

¢ prefle bie Handfladien sufammen.
in dad tabr ijt, ireuc id) mid) Doppelt
idiger Smu fefr, fehr bantbar

tmﬂ uf)l ncmcnm, wad i

iy llnb nun gehen Sie.

or et merfen, daB wir Gebhein=

ther baben. it nod) eine Weile

it und BVeridywiegenheit 14

,,L;mwmc au bitrfen {ich auf mid) vers

Gnadige Somtefle ermartet Sie im

Galp Frau pon Sterned nidte und Jo=
f)mme 1.

Die neue Gefellidafterin frat darauj gun
@yxegel unbd oronefe leidht ihr Haar. Sie |
trachtete briifend ihr Gefiht und ftubierte tvie
eine ©doaufpielerin  iGe Mienenfpiel  Dabei

| aeigte fich, Bal fie ihre Biige fehr gewandt nad

Belieben moern fonnte.

Befriebigt twandie fie fidy ab. Dann nahin
fie bie fleine braune Handtafdhe und vetidloh
fie jorgfam in einen WBandidrant, Ddejfen
Ciﬂuffci fie gu fig ftedte. Darauf begnb fie
ich su Sul
N;Cmsul't duBerte fie fidh im Saufe der Untera
Baltung fiber das alte ©Shlof unb bie henlide
Umgebung.

»Wahelich, e3 it mie ein Mavdenidioh,
Sortiefle Stavenan 1

Siennen Sie midh ber Ginfadheit BHalber
Beint Bornanten, u pon Sterned, e flingt
gemiitlicher,” fagte Jutta freundlicy.

Geit zwei Wodjen weilte Dollly von Sterned
in Stavenau uudb DHaile 3 verfianben, durdy

auffeiterte und ftetd ihr Wohl im UYuge Hatte.
Trogbem fonnte die alte Fran fein Berivauen
au ihr gewinnen, fo febr fie fid audy dedhald
DBovwiirfe madhte.

©bk und feirte Diuiter waven in Ddiefer Jeit
einige Male in Navenau gewefen, und Jutta
fubr mit Frau von Sterned oft nad) Gerlad=
aufen.

Gelbftverftandliy verfehrien Gk und Jutia
in @egentwart der Ghrendame efwad fmmemr
al3 fonjt miteinanber. Wabhrend Jutte biea
in ihrer mubd)enl)aﬂen Buriidhaltung faum als
3mnng empfand, quilte e Gt auperordent-
lig. nuner tiefer und heiber wurbe feie
Qiebe u Sutta, immer fehnlidher twiinidhte er,
Dafy die Beit Ded Darrens, der ]lnqemu_,hm efit
Gube nefhimen mbdte. aneé Quita durdg die

Slugheit, Gewandiheit und firbiged
MWefen alle PBerfonen fite fidh) eingunehmen, bie
mit ihr in Berihrung fomen. Mt nur die
unerFaI)rene Sutta hatte fie bezaubert, aud) Gog
von Gerlacdihaufen und feine Nuiter fanbden,
Da fie eine dharmante Dame fei.

Die Dieneridhaft, Seidelmann an der Shie,
toar ded Lobed voll diber die neue Hausdgenofjin.
Nur Jettden Wohlgemut bewahrie ihr gegens
itber inftinttiv eine miftrauifge Daliuny, obe
twohl fie feinen Grund Dbafiic angeben fonnte.
Gei ann behauplete, fie mire uctbud‘; und
miBgiinjtig.  Diefe Charatteriehler befap aber
Das brave Jettchen mit ihrem ef)rIqueu Herzen
fonjt_gar nicyt.

Gie Ionnie nidt leuqmen, dag Hrauw von
Gterned bon bejtridenber Liebensiwirbigteit war,
bab fie SomieBcien fat auilid wnioie, fie

t ber Gejelidofterin ifre Siderl
im Berfeht mit Gbdp iwiederfand, fith
biefer fehr guritd. Unbefangen unbd gube i
blieb i diefer Beit eigentlih) nur Fram von
Gexlachhanien.

Die gemeinjomen ‘Rutc I)rxﬂen fie nidt
ieber aufgenommer
Dagu auf, weil er firdhtete, f{ich bei »mnu
Sllﬂmnkm mit ihr nidht genug beberrjden zu
tonnen, und Suita glaubte, ©bk Habe jebt mit
ber Gritte viel 3u tun, um fie diefe ditte Jeit
su eribrigen.  uperdem {dente fie aud) da3
Aleinfein mit ihn. 3

Dolly von Sterned Hatie wahrend diejer
Shlog Navenan nady allen Ridhiungen
Durchforicht. Tur die immer de3 verforbenen
alten’ Grafen, die feit feinem Tobe bers
{Gloflent waren, Hatte fie nod) nidit beireten.

i




TIm brennenden Verdun.

Gin noviwegiider %endjterﬁaﬁu, ber
Hirslih an  Dder fmr;,cﬁd;en ront
weilte, enfmirft eine lebendige Schilbes
rung, bie die brennenbe Stadt auf ihn
gemacht. Shr entftammt ber folgenbe
usd3ug.

Wir ftehen in einem Fort ein Stid fiber
Berdun und fehen in bie Drennenbe Stadt
Binab. Das Maasdtal liegt von sitternder Sonne
etfitllt; gum erften SMale in biejem Sahre fithlen
mir bie Srithlingéwdrme in ber Quit, und die
gm;en 9bhinge am Fluffe beginnen allmaphlid
griin au werden. Die Viaad ielbﬁ it uner bcr
Frithrahraiber| mung
MWajfer ift gang grim, fo dah fie wie em
Smaragdiollier, das fid) auid Gradewohl durdy
ben Zalboben frimmt, ausfieht. ber gerabe
unter und iird das Sollier in 3imei Teile zer=
fhnitten — ndmlid) dort, wo Berdun liegt oder
oo Berdun lag; denn ICU brennt die Stadt an
Yeiben Seiten, lnd ber Saud) verdedt den Flup
in einer %tenc pon awei SKilontetern. Nur hier
und da entbeden tvir 31uﬂr’)en den fdwarzen
und alte
SKleibungsititde, die bunberte von Vetern fod=
gewivbelt werben. o brennt eine alte Stadt.

Iéhrend twir draufen im framgdiifhen nger
Der Sujifanonen ftehen, find bier und ba
SBomben fiber bie Stadt gefallen. 1nd bon
Storden in Der Richjiung auf Doaumont und den

Sn einem Biertel fahen whe eine Sdar bon
15—20 Hunbden ; fie fubren hinter einander ber,
ol wenn bie Follheit bereitd in ihnen twire,
einige pon ihnen iaren bvermunbdet, bermuﬂxm
perbrannt ober bon nieberfallenden 31e Lteiner
gefroffenr.  ZBir baten einen Soldaten, fidy ihrer
a1 erbarmen und fie su erfdjieken. Gin Offizier
er3iihlte, ba man bereits 300 Saken und bunbe

meffung wird am 1. Oftober fattfinben.
bem banildhen Bollething liegt ein Gefehenitourf |
oy, wonad) in Dinemart die Sommergeit vom
15. Mai bid 30. September eingefithrt werben
pll, — Ferner Dhat fid) Der [lugembur x[cﬁc
Gtaatdrat fehr r\mutvq fiir bie Gmmxmrbc
oefprodjen 1und aud) die Regierung fritt fitr ihre
Ginfithrung ein, fo bak fie ungweifelfajt in der
SKammer merben inird.

getdtet Ditte, die in ber Stadt suri
worben waren, al3 bie Bemwohner fie riumten .

Von Nab und f’em.

@ine Millionenjpende, Der éRalmnaI-

Haftet,

Maria Labia ald

¥ud) | Stellen abpufiefern, wirb

fett feber ‘Emsu’t

qur Biirge nncrct i tre
Phunh T%apvcr 0 Centimes
i malcrwnbevt Emub

| ba die ﬂ‘upwrb“r‘rﬁmenbung w: mrlmmnb i
| Frantreid) chon bisher eined der Hauptziele der

Sn Mailand wurde die dramatifde eunaerm
Gréfin Jiaria Labia megen Spionageverdadts
verfaftet; bie Sinfllerin, bie lingere Jeit an
ber DBerliner Somifhen Oper titig mwar,
Hatte in & biele Berehrer iI)re: be=

ftiftung wurbe bon ben
weiler  Pulverfabrifen, Berlin, der beb»utenbe
Betrag von einer Million Mark fbermwiefen.
Diefe erheblide .,umenhung ift ein erneuter
Beweid bafitr, dak die Jndujitie in opfers
freudiger Weife sur Linderung der duvd den
Srieg entftanbenen Jtot beitragt. Mbge Diefed
erneute glingende Beifpiel reihe Nadahmung
finben.

Grofie Fleijhhintersiehungen in 8oln,
Die SKolner Polizet I]ur m gablrel:f)eu Mehges
reien Dur i dten abges
halten.  Dabei umrben bex bem Grojdhlidjter

deutenben Sunft. Sie ijt jest ein Opfer der in
Stalien ftarf um fich greifenben Spioniti
foorden s Die Haltlofigleit ifree %?tbad)ngung
Ditrjte nc{; bald Herausjtelen.

wSriedlidher Genevalftreif” der Cifens
Bafner in Spanien. Giner Melbing cmé
Lallabolid sufolge ift in einer Ber

%

| um Dber quam[nimn mwihrend b
friedenen Prefje in ﬂ)rcn ng
regt bad Blait die Frage an, wieviel l(bdb woht
die Ubgeordneten erbalten mwiirden, wenn fie
alle Atten, Grldffe, St cnoqmmmo ey [nnmoon
twertlnfen Dotumente, bie feit S a
ungeheuzen Maffen aufgehiujt w
nannten  20-Gentimes-Tare abliefe:
Diefe QBcnc tnne man gum erflen
Wert der Beredfambeit der franghiifden ¢
orgneten gablenmifig auadritden. Da abe

aus bem Grld3 be3 nidjt meIr qt[smuﬁ;wn

Bahnangeftelten der Nordbahnen ein h\cb!zr{;er
Generalftreit befdjloflen worden. Die Gifens
bahier pon gang ©panien billigten den Bes
bl Die Regierung traf Borfehrungen, Un»
tuhen gu verhindern und bden BVerfehr nuh:cd)xn
auerhalien

Gonumer iiber fund  Schinfen,

©ped, Nindfleild) und Wurltwaren vor I

Bum Teil waren fie {hon infolge uniadgemd or |

Yufbewabrung in Faunis i Gz
bat fi) heraudgefiellt, bak Cummer Tortqefett

JBiiefferviiden” bullern bie Ranonen unaul
Tidh. G5 it nidjt mbglich, bie eingelnen S
su umferideidben; alles  flieht in einem g
waltigen Donner gufammen, ein Brillen, wie
ein ﬂhmerfnﬂ in Der Hodwajferseit, den taufend
stluf*er $Holz auf einmal herabftiirzen. Die Crbe
Da dritben mup ein Lod) befommen Haben, eine
Revolution aud bder Tiefe hHat bdie Oberflache
gerriffen, und 1e1,st ftitrst bie Sawa herausd. Dad
iit ber jfingfte Tag, und nun befommen tow
pldplih, wihrend iwir su unferen Automobilen
guriidfehren, aud) einen Gruy von ihm. Die
Luft fiber unferen Sopfen beginnt mwber 31 |
pibrieren ; den meifien bon und find diefe Laut
fn netivuui. ¢ find Bomben. 1nd ganj ridtig |
— ein Dagelwetter von Bomben fabrt auf bie |
Stabdt nieber. Wir fehen, wie hier und dba Brdubde
entftehen, eine fleine Billa ethilt mitten in thren
Balfon einen Scdup und fingt fofort zu
Brenmen an; bie Bewohner find fort, Ieiner
eilt zum ﬂnid)en, gans allein fiir fich brennt
bag idyone Qausdien bdraufen i Der Gbene
nieber, i fehen, wie eine Granate in einen
alten Gidgbaum gerade unter der Feftungd=
mauer einfhligt und ihn mitten durdhinictt ; bie
Stnofpen wollten gerabe aufbredjen . Wi
gingen cin paar Hunbert teier die @tmf,e ent=

lang. I3 it an Dad erite Haud Furiidiamen,
mwar ingwifdhen  der Lf)lpud‘) Der  Feuermwehr
burdy eine Bombe aurmicn orben.  Gine

2 @iebelwand ftiirgte gerabe auf die Strake; wir
tletterten  fiber  glithende  Biegeljteine  und
Drennende Balfen. Gine Apothefe und ein
Golbidhmiedeladen brennen einander gegeniiber.
Wir fehen bie $rufen reihenmweife bon Dder
Wand fallen; in ben Rinnitein ftiirzen haufens
foeife  bremmenbe Bicher. Wir fommen auf
Gtraken, die nod) nidht getrofjen find; aber bie
©tabt ift tot und erftarrt. Dberall find bdie
Tiiven gefchloflen und Ladben vor bie Fenfter
gelest.  Bieljad) haben bdie Bewohner nod) eine
befonbers dide Bretterlage bor den Fenjtern an=
gebradit, ald ob Died irgendetwas helfen fonnte.
MWeiterhin find fleine Gar bor ben

qemaltige. Dengen von Flellh nadh anderen
Stavten au boben Preifen ausdgefuhret hat. Die
Polizei Hat dag unverborbene Fleijd befdilag=
nahmt und bem Gzﬁlm‘mbsf gugefiihrt, wo 3
fofort verfauft wurbe. Gegen Sommer, Deflen
®eiddft gejehloffen wurde, ifi Antlage erhoben
worben.

€oziale Fiirforge der Gro
Die Sdmierigleit bder Grnabhru
fitv Jnbuftriearbeiter beranlapr gropinduitr
Unternebmen, jeit vielfadh aum Anfaufe und der
Bewirtihaitung von Giern, deren Graeugnifie
| ber Wrbeiteridhait ber betreffenden  Werfe un=
gemadt werden.  So haben
| fett die Oberichlefijhen Kotowerfe bei Gleiwil
21 foldjem 2 mcrt‘c fitv 550 000 Mart dag Gut
Oftroppa eritanden.

Der giinftige Stand am Mittelvhein
Bat e ermdglicht, bafy die Sohlen aui bem
SRubrgebiet biz nach 61raBEurg gefithrt werben
tonnen. Da aud) dexr Oberrhein dhnlide Be=
Dingungen erfitllt,” wird aud) bie Sohlenzuiuhr
nad) dent r\fverrf)mu bis Bafel in Siwge auf-
genommen twerden fdnnen, o da aud) die
Sdhiweiz febr Dald die erleidterte ﬁuf)(enaufu!)r
itd geniefen fbnmemn.

Die Mainger Rofenbraut, Die «
Dem Mittelalter ftammende einé  jung
friulidge ~mfy1er hodbetagter Gltern alljahrlich
in Maing zur Rofenbraut gu erwdbhlen, ijt aurl)
ipiihrend Dder Smegnsen geitbt worden.  Jn
biefem Jabre fiel die Wahl auf ein Fraulein
Barbara @rﬁﬁgle, beren Bater bereitd bad
80. Lebensjahr erreiht hat und deren Mutter
72 Qahre zaplt.  Die Rofenbraut, bdie im
28. Qebendjahre fieht, wurve im Galawagen
von ihrer IBohnung abgeholt und in a3 Haus
bed Dberbiirgermeifterd geleitet, o unter Be=
feiligung . Doditehender  Peridnlichleiten  ber
©tadbt und Sirdhe bdie ftatutenmagigen Feftlich- | o,
feiten fiattfanben.

et

(]

p

Hiufern.  Hinter dem Baun grint €3, aber bdie
Baume fehen serzauit und vernadlifigt aus,
Blechbofen und alte Schube legen auf Hert
mIumenbneien perftreut ; biefe8 Sabr twerden fie
wohl  wild mwachien, bie Garfen in Berbun,
Dort ift bdie Hilite eined Haufed bvon einer

(’anc fd)[efxid)e 'Jiuhtanbénmnae wurde
bem nieder 1 Mufeum in Liegmfy fibers

wiefen. Die aud Bled hergeftelie .:m'cwqe
Mitnge (Plafette) hat folgende Inidyift: ,Sn
Oberjhlefien ftarben 1847 und 1848 an Peit
und Hungerdnot gegen 40 000 Menjden. @am
‘Denm!)lanb gab gur ”Izlulm gegen 300 000

baler. 184¢ Gott erldfe und

Granate  zeridhlagen; ein  paar [Bcherte
Bilder find auf das Lrottoir hinaudgeihleudert,
Der Sochherd und die Sithenjachen liegen burm
eingnder unten in bem

pom {1bel.”
Die Sonmerseit in Eugland ange:
mit

in ber gweiten Gtage ragt bdie .@a.he emeé’;
Bettes gerade in bie Luft hinaus, und ein pers
golbeter Spiegelrahmen baumelt xrm bon einem
gbgebmd)enen Balfon. Aber am fehlimmiten ijt

5, bie Qunbe und Kagen u fehen, bie mager
und elend in ben Strafen herumitreifen.

Jm_englifdien Unterhoufe ift
170 gegen 2 Stimmen ein Antrag auf
fiifrung der ©pmmerzeit angenommen jvorde
Die englifche Negierung wird demgemdd a
orbren, baB am 21. Mai wm 2 Uhr morgens
bie Beitmefjung um eine Stunde bvorgeriidt

1=

| ‘mt guuurt‘en und man n
inbuftvie. |

| dicjes einfacien Mitteld gu bebdienen ;

Bilder aus der Zeit.

Sn Ynbetradit bed 3\me[n~enuzn Seifens
mangms it eine Seimd‘mma bee englijdje
flenichaitler . Stephens fiber die Frage, ob
n efie unerldablide Borbedingung
be Raf ntlicht, von attuellem
Sntereffe. 1 ift bei allen Barbieren
in Guropa gu einer felbitverjtandlihen Gewohns

Py

Anji 12 fritt nun Stephend
entgeqen. i Dbaran, bap nad)
anf unjere Tage erhaltenen Beridjten
DIL Hajfijden Romer und Griehen fid) rafierter,
Arngbom fie feinerlei ife Derfiellten. Aud) in
Sapan und Ghina rafiert man Heute nod) den
Bart ohne fenjchaunt, ,Earmv follte alfo
ung unmiglid)
Romern gela
Ghinefen  mbgli

, Den mobernen Japanern und
) Gtephend ijt der An=
ftdt, Dbap bag @ nur bazu bdiene, die
%atlituppc’n burdy die Feudtigteit qe\dnv ig
3u madjen und io den Cmcfj Ded *Jiahermmy 5
itber die Hant 3u erleihtern. Um Died au ere
reidjen, 8 aber vollfonunen genilgen, |
gcwnhm

ja fdon lange im Orient der Fall i
me aljp nur auf ben BVerfud) rn, i

iwire bie bhi ficht
Pengen an Seife 3

orteilhaft.

j gebotene I
3u fbaren, g

=

Dap felbjt der Grnjt ded Kri i
icder auftaucdjenden Viobetorfeiten fein &
31 bereiten vermocjte, Dety eine  Jiof
RBarifer Oeupre!, in der ein Paar
Parijer Boulevardlaben audgeftellt
ichilbert wird, ba3 an Berrild

1, wad den alten Griedhen und |

M )Jmmnbeu, |

parlamentariiden fih er=
gebenbe  Summe befannt=
gegeben terben wird, mul Ddamit
begniigen, fif) in mehr oder iven

b
hmt 1 L#cmmmnqm 3 ergehen.
bu3

hausd in DVaris mm'pei

hern follte, miifite ex
minbeftend 20 00()  Frank 1]
30

der Raummiete
fich wohl bon Dbem
3 ein ei

et
m "\(I)N
b\ef

mapen
jebod) um den g

den
mﬁ ruﬁmhe; Bild
tigen e
ftLI)e, fet eine biel tie
immer ein Geheimnis bl

“lLEll mub

Gerichtsballie.
Das Shwurgeridt hnrw't
SJohanna Ullmann  und

NMartha om'mfe mxwmc
Ecxdw dann in einem Netfeord nad) Stett
baben, sum Tove und dauerndem G
5 erhielt ferner bie U
Budihau! bie Sonnenberg ein
— 9lug ber Berhanbdlung if

vorbeftrait

f D
ftabi
fguld auf bie
Anitiftung Fum
uchmung ergab folg

en

I mo rmm
SHinterher
ung ber

graufige Gntbedung erfo!
¢ beiven ngeflagten bdie

3. ber Bunbesrat
ife fcmwe mfa
b

bigher unfinnigen Modeideen iibe
fufit. Jn dem Sdjaufeniter Ded Ladend, b

von Jteugierigen belagert wird, fieht man ndmli
amenf)nlbmhu!)u, Deren jedber an der Seite
tleine Taide befit. Und in feder B

und Seide, dasd Iofett mit einem Gddhen hervor=
lugt. Wenn ber ,Oeuvre’ die Bermutung aud
fbricht, bal ber erfinderiihe Schubtiinftler wohl
bed Glaubens fei, die Viobebamen ivirben fid)

nur auf gerechte TWeife der Grad bon erzentris |
fher Berjdymendungsdiudyt gefenngeidhnet, Dderen
bie Parijerinnen {ich aud) fest nod) gu be= |
fleifigen Sd)emen
*
*

Wie fehr ber frieg die Wertung der allge=
mein gebraudten @nqemmnne und Naterialien
veréindert hat, geigt oer Nuf nad) altem Papier,
Der in Franfreid gegenwdrtig in allen Sreifen

Taut wird. Wahrend man frither bas Publifum
nur aufforberte, fein Gold an ben amiliden

Tajden befindet fid) ein Tajdentud) aus Spigen

nichitend mit den Figen fhnauzen, fo ift damit |

'Kwicgﬁhumor.

Schasve! der Groberung efner ruffi
‘muuuq e Canditurmleute n

cgedbeute befdaftigt. I
grofen Poften bon Fern=
a3 mwiv mit bent fremb=
3 mvmvgm fonnen,” meinte

(Berl. Jlufl,
Det Umlerne
cen *umm een

Drbnen
mlb"r:m

(Rladberadatich.)

Sie erllfirte, qrngeb .;nlere]fe flir foldge a!ren
wdﬂb{ﬁe: 3u bejisen. Juita funb ba3 gang bers
ftanbdlidy und begleitete fie oft auf ihren Streifs
sitger.

1 ¥nfang ber bierten FWode nad) Frau
von Stemneds Anfunft fak Jettdhen QBDE; et
eined Abend3 nodh fehr fpdt wad in ihrem
Bimmer. Sie fatte Sahnweh und fuchte dasds
felbe burdy Samillenumidldge — thr Univerfals
mittel gegen alle Qeiben — zu mildern.

Jm ©dloh war {dhon alles gu Beit. Sx‘ i
Saut regte fid) in bem groBen Gebiube.
wurbe ¢8 draufen in den Liiften Ilebendig. “"c
Bind jagte Gewitterwollen vor fih her.

Qettdgen Wohlgemut fhaute aud  Hem
Fenjter.  Gin  fchwered Gewitter z0g Herauf.
@evainunb verfdwand eben Binter einer Bretters
wand.

Die alte, pflichigetrene Frau dadjte Haran,
bah in Den Bummern bed verfiorbenen Grafen
einige @enfter offen ftanden.  ©3 follte Tag
und Nadyt gelfiftet twerben, Haubtiadlichy im
Sterbegimmer.

CGeufgend ergriff Jettdhen ihren Saliffel-
bund. Leife, um die Sdhlafer im SHhloh nidit
Bl ftoren, matﬁic fie fih auf den Weg, um bdie

Fenjter gu idliepen.

Sie bffnete leife bie Thr zu be8 Grafen
©Sterbegimmer. Der babei entftehende Lufizug
Blied 1hr dic Serze aud. Da fie ihren Weg
fannfe, ging fie im Dunfeln zum Fenjter und
!zf)IoB ¢3 behutiam. Dann faftete fie fid) in
bed Grajen Arbeitdzimmer. Gerabe fdhlug o3
jmdlf Uhr bom Odloplurn. Jeftdhen iraf in
mc fiefe Feniternijche. Der ind Hatte Deyeits

z)

Lmith, Die Wiederherfiellung bder alten Beit=
h'z {hwere S umn{tqarbme blahend emporges
hoben. A3 bw alte $rau bad Fenjter gumachte,

fiel bie Garbine glatt binter ihr herab. Gerade
toollte fie biefelbe guianuncnmﬁm al3 ein @ex
riuld an ihr Ofr brang, ald toiirde leife ein
Sdtiifiel tn das Slof ber Tiir gum Arheits-
gimmer gejtedt.

Giwad unheimlid) war ber fonft fo fabferen
rau auf ihrem nadhtliden Gange ohnedies
gumute.  Bei fenem Gerviund zudle fie gus
jamumen und liep bie Gardine erfdredt aus
hren Handen gleiten. So ftand fie atemlod in
ber Fenfternife hinter Dem Borhang und
laufchte.  Durch einen [Gmalen Spalt fah fie
mit Sdreden, dak bdie Liire fih Bfjnete und
ein heller Riditidyein in das immer fiel. Diefer
qaing von einem gefpeniterhaftent Wefen aqus.
(3 ar eine hohe, in ein feltiamed {Giwarzed
Gewand  gebiillte  Frauengeftalt mit  einem
weifen, flareen Ynilih. Das Lidt erftrahlte
blenbend bon ihrer Bruft. Jettdien Wohlgemut
ftand mit gitternben @nicen in ihrem Berjtec
und fanbte im jtillen ein Stohgebet nad) bdem
anbern gum Himmel,

Die unI)cxm.uN Geftalt \d}lucbtc burd) Had
%mmur quj Dden Cnf;rexbmm bed Grafen zu.
Jaun ubou fie die eine Hand und berithrie ben
Zijh. Da fprang eine, Titr bavon auf, und
dag teife @c[tc[)i neigte fidh) u ihr Herab.

Weiter fah Settdhen Wohlgemut nid)
mubte fidh an bie Wand lehnen, um nidjt
sufinfert, ~ Gie gewafrte nidt, dah bas b

meinilide  Gefpenft ein siemlich umfangreiched
Stuvert aus  dent be3 Ti{ded nabhm und
it Den Falter Re5 Gewanded verbarg.

Settgen Horte nup bav @eraufd, ald das
Fad) geidlofien turde, und dann dad Offnen
und Sdliegen ber Bimmertilr.

Berftohlen fugte fie endlid) aud ihrem Bers
jtet ervor. Duntel wnd ftill lag Ha8 Bimmer
bor hr. Qatte fie gefrdumt, ober iwar nun
aud ihr bad Schlofgeipenit vr\rﬁmncn — hatte | fi
¢3 aud) nach dem Tode Hed Grafen nod Ieine
Rube gefunden 2

Ylen Mut sujammennehmend, fhritt fie sur
Fiir, burd iwelde bie Gejtalt {hwand, und
privdte auf die Slinfe.
{dlofjern.

Pun erinnerte fie fid) erft, baf fie fa burd
a3 Nebensimnter gefommten. Leife und Haitig
legte fie ihren Weg im Dunfeln suriid. Sie
fitrchtete xehen Yugenblid, ber Mjaﬂcrljaﬁen Ges
ftalt su begegnen. Der Angftichweil rann ihr | n
ither bie Gtirn.

Gnblich Hatle fie ihr Bimmer erreidht. Gilig
hlog fie die Tilw feit hinter fih su. Damn
fant fie {tdhnend auf einen Stuhl. Jn dems
felbert Sugenblid gudte ein greller Lidtjdein
durd bas Simmcr, bem” ein fracjenber E‘Jonncr
fOImL fibertdute Jettdend Schredensidyret.
nne idywanden ihr, und sum erftenmal

Die Tiir war uer:[h[e Bimmer bw;

7;9,ncrit I)i:It fie o

trat an b
bom Geiitt
ber Donner

o
v Gefpeniter=
tajteten ifre
@ebanten mi Was war
eigentlich gel
Wirtlicfeit
RNady beenbet fe gvuq fie guerft in
T nen Grajer.  Wabr=
Iam — fie waz etvefenn — Die ges
idloffenen Uenﬁu bet 5, unb bort fiand
i@ aud 1[)' Seuchter mit ber bom Bugwind
verldjhten Serge,  Sie DBlidte im Arbeits-
gimmer umber, Da hing der Damaftvorhang
nod) lang vor der Fenjternijhe Herab. mnn:ﬁm
niid) orbnete fie ihn in Fallen und rafjte ihn
entpor.
©pnijt Befand fidh alled nody am alien Plake.
Gie priifte dad Tiiridlok, — 8 twar vollfommen
in Orbnung, ihr Sclifjel Bffiete e5 leidyt und
lIautlod — faft leichter ald fonjt — ald fei o5
fnuﬁ gedlt worben,
Range Betracjtete Setidhen dann ben Sdreibs
fif). Wie feltfam bas ausgefehen Datte, 4l3
die Titr daran au ipmng — Dier an ber Seite,
tvo dod) gav feine Tiir war! Und twad hatie
unbeimlide Gejtalt geradbe Hierher, ant bden

in ihrem Leben befiel bie alte Frau eine Ohn-
maght, — — —
* *
Settcjert Wohlgem blmmdv berivandelte

alg

fidhy in einen tiefen Gelaf.
bu: Belle Sonne ifr in3 Gefi
4 ju ‘fm:“b ¥ S

e {ich bie YAugen. |

affr
Daniw Eyﬁm he buufcl bie (smmmvrg amn m,“

hrem Dequemett |

eibtiich be3 feligen Grafen gefithrt ¢ Jettdjen
oflgemut fam nidt su vdlliger Slarheit. IT
ungewshnlidye, ;;e;mmf mit weiblidjer Furdt,
ihten Sinn berwiret,
(Forifesung folat)

b
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* ®as grofe 208 der Prenfijd-Sitdbeut-
fchen Slaffenlotterte ift bereitd in ber geftrigen
Pormittagdstehung gezogen worden. €8 fiel
auf dte Nummer 54831 und fam im Hiohe
von 500000 Matt in ber Abteilung I nady
SBaberbory, in der Abtetlung II in der gleichen
Hihe nach Angdburg. Aufergewdhnlich frith
ift biesmal bag grofe Lo beruué‘ge!bmmtn,

grube in Golpa, von wo befanntlid) ber
eleftrifde Strom fite die biefigen Stidftoffwerte
geliefert wird, fdhreibt bas , Anhalter Bolfeblatt”:
Die Defjauer Fenerwehr bat einen Vewe!s
threr auferorbentliichen  Titchtigleit evbradyt.
Auf ber Koplengrube Golpa war ein Branbh
auggebrochenr, der mit bem bort gur Berfilgung
ftehenben S}did;gemtm nidt qulé‘c{)t werden

benn geftern wax er)t der vierte Bich
A3 bie Gliidanummer belannt wurde, gab e
filc bte vielen Spieler, die fich geftern in Berlin
tm Btehungsfaal eingefunden hatten, die dibliche
Ueberrafcyung: jeder framte in der Tafdye, holte
fein Q03 Dervor und mufte mit Bedauern
feftitellen, bafp die Gliidsgitin thm aidt beld
gewefen war. Dec Saal leerte fich bald; ben
Troft nafhmen jedod) die Ubzichenden mu baf
im Rade nod) swet Gewinme zu je 300 000
Mazt und zwei Gewinne zu je 200 000 Mark
und .mwettere anfehnlidhe Slitcksgaben auriid-
geblieben find, auf bie mun jeder mach Beliben
nod) feine Hoffnung ridten fann

* Ueber dag Grofsfeucr ouf der Kohlen-

fonnte und infolgedefjen gu eimem gefdhrlichen
Groffener audmwnd)d. €8 wurde deshalb Ddie
Defjauer Feuermwehr um Hilfeleiftung erjudit, die
aud) fofort gewdfit wurde. Dretvievtel Stunbe
nach eingegangener Melbung griff bereits ble
Biefige Untomobilfprige in dad Wiiten bes ver-
becvenden Glementdein — fimtliche Kohlenbunter
flanben beretts tn Flommen — uud 2'/, Etd.
fpiter tvaf ond) ber Dampfiprigengug, Zm: auf
einem ©onbderuge ber MWirliger Eifenbahn
verfaben yorben war, unter Leitung bes Ober-
bitegermeifters auf ber Bramdftiitte ein. Dem
fdymellen mnd tatfrdftigen Gingretfen bec Def-
jauer Wehr ift e3 au banfem, bdoff bad Feuer

bewdltigt werden fonnte.

Zhieken, 9. Mat. (Unguldffiger Preiz.)
Bier biefige Londwirte befofen etnen fiber 15
Bentner wiegenden Bullen, der zum BVertauf
fland umd um defien Befil reger Wettbewerh
der Fleticher entftand. Cin {dlaner Auffdufer
aud Deffan idying alle Konfurveny badurch,
baf ec Dem Befigern neben dem wahrlld) reich-
lihen Hodftpreife von 100 Mart fiic ben
Bentner Lebendbgewidyt, aljo #tber 1500 M.,
nod) 150 Mark Erivabelohmung verfprad). Cr
fegte 1600 Mart auf ben Ti{dh, wollte den
Reft ber Pramie nochbezahlen und eritelt dem
Bullen.  GSein  Auftraggeber, ein Deffaner
Mehger, lehute aber nicht nur bdie Nacybe-
jablung ob, foudern verlangte Ritderftattung
Des iiber ben Hochftpreis hinausbezahiten Geldes.
Audh) ber Strafrichter wird fig mit Ddiefer
Diditpreiefiberfchreitung beichdftigen.

Ligen, 10. Mat.  (Cine erneute Warnung
on Radbfahrer.) Gin fdhwerer Unfall ereignete
fi) abends auf ber Merfeburgetfirafe. Die
21jihrige Bahnarbetterin Berta Sommer von
bier, deren Chemann im Felbe fteht, war mit

{rem Fahreade anf dbem Hetmweg begriffen,
alg the ploli) awifden Zoliden und Litgen
ein Radfahrer ein jungec Schmiedegefelle aug
Bolljdjen, begegnete. Da betde ohne Beleudy~
tung auf dem Fupfteige fubren, ftiefen fie mit
ben Ridern gufammen. Der Anprall war fo
Deftlg, bafs bie Sommer vom Rade gefchlen-
bert wurbe und auf das harte Strafenvflafter
auffdhiug, wobet fie ficy lebensgefdhrliche Ber-
lepungen am Sopfe zuzog uud befinnungslos
liegen blieb. Ste wurbe von Den zufilig in
ber Ndbe ietlenden Gemeindefdhmeftern Jda
und Margarete aufgehoben. Hoffentlic) gelingt
8 ber drstlidhen Runft, die auf den Tod Dar-
niederliegende i retten. Der Schmiedegeielle
fam obne ernfteren ©djaden bavon. Diefer
bedauerlide Unfall ift wieberum eine ernfte
Barnung fiiv alle Radfahier, am Abend nicht
ohne Beleudhtung 3u fahren.

Borausfidtliides Wetter am 11 Mai:
Bundcft aufhetternd und nad) fithler Nacht
fpdter wieder triibe.

Befanuntmadjuug.

@3 {ft wahrgenommen worden, dafy jugendliche *Perjonen irof unieren
Berbotd nadh 9 Uhr abends ficy auf den Strofen aufhalten.

BWic madjen auf dle Stremge ber Verorbnung ved fﬁeﬂuertretmben
Kommandierenden Generald aufmertiont unbd bemerlen, bof im nunmehr wieder-
vorfommenden Fall die Vetreffenden nunnadhficdtlich sur Ungetge gebradt
werden.

Semberg, ben 12. Mat 1916.

Die Polizziverwaltung. I B.: Rroutwurft.

BVetanntmadyung

Dog Berzeicdhn'g ber teltragspflichtigen Pferbe- und S‘nbb‘ebbrﬁge: nnh
ber von ibmen 3u erhebemben Beltréige liegt in ber Belt vom 11. bie
einfdiehli) 24. b. M5, suc Ginficht der Beteiligten tm hiefigen Rathous
— Otabdtfefretariat — aus.

ntrige auf Vertdhtigungen b8 Vevzedynifies find fpiteftens inne.falb
10 ZTagen nac) Ablouf der Auslegungsfrift dafelbft augubringesn.

Remberg, den 11. Mat 1916.
Der Magiitvat, I B.: Keantwurft.

Yuf OGrund ber Bunbesratsverordnung vom 20, Wiat 1915 (Reuhs-
®efesblatt 287) und ber bazu erloffenen Ausfiihrungebeftimmungen bes
@m‘n Piinifters fiir Landwitticiaft, Dominen uud Focften vom 23. Wiat
v. 8. (Umisblatt Yv. 166), wird Blerdburd) dag Verfiittern von griinem
Roggen und Weizen verboten.

Die Ortapolizeibebiirden werben ermddtigt, bei Nadjweis dringender
Futternot ober fonfilgen bringenben whijdeitlichen Bebitifnifjes Ansnahume
von bem DBerbote zuzulafjen.

Wittenberg, den 10, Wat 1916
Die Landzat.
v. Trotha.

LBeriffentlicht.
Semberg, den 12. Wat 1916,

g Der Magiftvat. I B : Krouiomit.

Durd) Belaantmadyung vom 10. 5. 1916 Yie. W, Il 5700/4. 16 KRA
habe id) einen Nochtrag au der Betamntmachung betveffend Bifdilaguabme
baummwolener €pirnfioffe und Gorne (Spion- und Webverbot, Ne. W. 1L
1700/2. 16 KRA) etlafien. Die Nachtragé=BVerordnrng ift in den amiliden
Bettungen und in ort3iiblider Weife verdffentlicht worben.

Magdeburg, den 10. Mat 1916.
Der ftellv, Kommandicvende General ded 4. Wrmeeforps:
Frhe. von Lynder,
General der Jnfanterte, & la suite ded Luitidyiffer-Bataillons Ne. 2
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Friedr. Heym
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Bequem! Preiswert!
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Jugendwehr
Touristen
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10 Tropfen mit einem Glas Zucker-
wasser geben erfrischenden, durst-
loschenden Sommertrank :-:

4 Flasche fiir 80—100 Glas 60 Pf.
C. Elbe :: Kemberg (Bez. Halle)
Versandfertiger Feldpgstbrief (550 Gr.) 90 Pf.
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Juventar-Auktion §

Freitag, Den 19. Mai, ned)
mittegd 2 he verk vfe th (tilg
aud einem Nadlaf, felld mmgugs
Dalber) Qremiftrope 7, dem Lehrer
.‘{;yem ‘TB Bittich) au Stemberg ge-
bt fr gut crhalteme, faft mene
nuihaum Du«ri. te Witeln u. Wirt=
{chaftagegenitinbe als:

1 Herenjcreibitticy, 1 Sofatijd,

1 €ofa, 1 Vertilow, 3 Bettftellen

mit Diatrabe, 1 Birtentifch, 1 Kin-

bertifd) mit 2 Etithlen unbd ver-

ichtebene andere @egenfiinde
Offentlid)  meifibietend qe
3ablung. B. Renqemﬂx

6 Ferfel

bat. su vertaufen
Wilhelm Heiurid)

8% Feldpost. @@
s

a Mark 130 und 2.10 in Apotheken

R Gt

empi wf)'i in allen @ n und velder
Auswahl. BVorrat in

Gumwnirvingen
borhanden

Paul Elstermann

Xera-Sauger||

Floiden :; Nobren

ift Bereingefommen

Apoth:ke Kemberg

- RNHeisamen

Blumen nud

Gemitfejantercien
Blumendiinger

® | offectert 3. @ Glanbig

Gemiife- und
Blumenjamen

von Garl Pabft, Hoflieferant, Erfurt
tn Originalpacungen
twieber eingetroffen

I%il[]clm Beder

Brockmanns

sutterfalf,

Salzleckrollen
wieder eingetroffen
Wilhelm Becder

Ziehung
am 7 und 8 Juli 1916

eriiner

ﬂﬂﬂiﬁ Lollerie

5012 Gewinne
fm Gefomfwerte bon Iark

0000

Hauptgewinne
1 Budjthengft
:. 10000

1 Buditbengft ober Judhtftute
mit Fohlen

. 6000

1 Budtfinte mit Foblen

Pi. 5000

1 Budyifiute mit Fohlen
. 4000
1 Budtftute

M. 3000
Lose M. 1.00

@ Boftgebithr u. Lifte 25 Pf. extra
B haben bet

4 Richard Arnold
Buchdruckerei

Kemberg

iejjel

= ematlliert unb versinft -
in borgiglidyfter Ausfithrung
Baben ftets auf Loger

3. 8. Sdjugt Soljne
MWMafchtuenfabrit
Ferneuf 87 Wittenberg

1 Kmsthonig

Iofe fowie in

Gimern und Topjen
von verfhiebener Groer frifd) ein-
getroffen empfieblt billigft

J. G. Glaubig

Tafel - Mostrich

frifdy efnpetroffen Wilh. Becker

einften

Speiserhabarber

empfiehlt

otral]. Spielforten

Friede. Peym empfiehit Richard Arnold
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Biegelmeiiter Ihomaid, Kenden b, Semberq

@
@
@
®
]
@
®
]
®
@

@
200200006000:90900026000

Fevattion. Drud und Berlag von Ridatd Acmold, KLembera. — Fernfpredyer, Ne- 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1916


